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l eben so herzlich wie
«ch zu diesem Wnhnachts-
r unsere etwa 4000 lieben
e decken zu Helsen; jede
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r. alt , gest. 4. Dez.

rrätiK:

ILU8 Ulvüt

7 » . AahrgENg.
Erscheint

Montag, Mittwoch,
Donnerstag und

Samstag.
Preis vierteljährlich

hier 1 mit Träger¬
lohn 1-10 im Bezirks¬

und 10 Lin-Verkehr
1.15 im übrigen

Württemberg 1.25
Monatsabonnements

nach Bcrhältnis.

Dkl GrstlWster.
Ws-M AüMkölklüD ilM OllklMis-StjüIt ÜGÜil.

Anflagr »OOV.
Anzeigen-Gcbiihr

s. d. Ispalt . Zeile an»
gewöhn!. Schrift oder

deren Raum : bei Imai.
Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Gratisbeilage» :
Das PlauderstLbchon

und
Schwäb. Landwirt.

^6 191 Nag-l-, Samstag-e« 7. Dezember 1901.

Parlamentarische Nachrichten.
Präsident Traf Ballest rem eröffnet die

!0 Min . « m Bundesratstisch : Posadowsly,

Deutscher Reichstag
Berlin , 4 . Dez.

Sitzung u« 1 Uhr 20 - . . . . , .
Rheinbaben , Möller , zahlreiche Bevollmächtigte, darunter der bayer.
Finanzminister v. Riedel.

Nus der Tagesordnung steht die Fortsetzung der ersten
Beratung der Zolltarisvorlage.

«bg Paaschr (nlb .) tritt für die Kommissionsberatung ein
und weist die Ansicht derer zurück, die da glauben , daß die auf
dem Boden dieser Vorlage Stehenden Handelsvertragsfeinde seien.
Seine Partei wolle Handelsverträge und eine starke Flotte;
durch diesen Zolltarif werde die heimische Industrie geschützt.
Der Tarif sei keineswegs hochschutzzöllnerisch: er verlange nur
das Notwendige. Redner weist auf die hochschvtzzöllnerische Politik
Amerikas hin. Unser Getreidebauund unsere Viehzucht werden
thatsächlich durch die Konkurrenz des billiger produzierenden
Auslandes schwer bedrängt ; sie können des Schutze- nicht länger
entbehren. Die Schutzzollpolitiksolle bewirken, daß »ie Rente nicht
noch weiter sinke. Es komme vor allem darauf an, daß wir mit
höheren Zollsätzen Handelsverträge abschlnßen. Da der Reichs¬
kanzler dies in Aussicht stellte, so « erde der größere Teil feiner
Freunde für die Mindestsätze eintreteu . Wenn Handelsverträge
nicht zustandekommen, liege die Möglichkeit ei eS drohenden
Zollkrieges vor, namentlich der Zollkrieg mit Amerika könnte
uns leicht schaden, denn wir können Petroleum , Baumwolle und
Kupfer nicht entbehren Redner giebt zu, daß die Landwirtschaft
notleidend sei. Ihr müsse geholfen werden. An eine amtliche Er¬
hebung darüber denke niemand.

Abg. Gotheim (freif . Ber .) spricht sich für KommifsionS-
beratung aus und bemängelt die tendenziöse Zusammensetzung
de- wirtschaftlichenAusschusses, wobei der Handel zu kurz gekommen
sei (!i. Die Industrie habe ein Lebensintereffe an den Handels¬
verträgen , die auch eine Bewähr gegen übermäßig « Preise und
Kartelle geben. Biele Industrien feien durch unsere Zölle schon
ins Ausland getrieben worden. Der Fluch der Schutzzölle sei,
daß sie eine Hochflut in der Produktion Hervorrufen. Der
Minimalzoll binde «ns beim Handel mit dem Auslände völlig
dir Hände.

Abg. Gamp (Rp .) betont, eS gebe kein anderes Mittel , der
Landwirtschaft wirksam zu helfe«, als erhöhte Zölle, und erinnert
daran , daß vor dem Abschluß des österreichischen Handelsvertrages
eS gerade die Agrarier waren , dir eine zeitweilige Aushebung der
» »treidejöll « empfahlen. Vom Standpunkt der Konsumenten
würde er eher eine Ermäßigung des Roggenzolles fordern als des

Bersten - und Hopsenzolles . Aber alle Grtreidrarten müßten
hinsichtlich der Zölle gleich behandelt werden.

Abg. Komierowski (Pole ) erklärt , für Kommisfionsberatung
zu stimmen. Die Notwendigkeit eines starken, geregelten Schutze?
der Landwirtschaft sei unbestreitbar . Die Landwirtschaft verlange
nur , daß sie existenzfähig bleibe. Man dürfe die Landwirtschaft
nicht der Ausfuhrindustrie opfern.

Hierauf wird di« Weiterberatung auf Donnerstag vertagt.
Berlin , 5. Dez. Am Bundesratstisch Traf Posadowsly,

Handelsminister Möller , bayerischer Finanzmiuister v. Riedel, säch¬
sischer Staatsmrmster v. Mctzsch. Haus und Tribünen sind gut
besetzt. Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der ersten
Beratung deS ZolltarisentwurfS.

Handelsminister Möller wendet sich gegen de» Abg Richter,
der behauptete , der neue Tarif sei ein Ausdruck de- Univrrsat-
protektionismuS. Die Vorwürfe Richters treffen mehr den Tarif
von 1879 als den jetzigen. Ein Einfluß des Zentralverbands der
Industriellen fand nicht statt . Dir jetzige schwierige Lage sei nur
durch eine Reparatur an den Betreidezölle« heilbar . Wir müssen
der Landwirtschaft soweit entgegenkomme«, als es der Abschluß
von Handelsverträgen irgend gestattet . Eine weitere Erhöhung
der Betreidezölle nach dem Wunsch einiger Herren von der Recht n
sei unannehmbar . Der Minister steht in dem neuen Tarif
ein gutes Instrument , um zu günstige» Handelsverträge « zu kommen.

Abg. Vogel (Reformpartei ) führt auS : Erbetrachte die land¬
wirtschaftliche Frage in allererster Linie als nationale . In dem
Augenblick, wo nicht dafür gesorgt wird, daß die Landwirtschaft
gekräftigt und lebensfähig bleibt, tritt Entnationalisierung ein.
Durch die Caprivischen Handelsverträge sei man auf Abwege
geraten.

Abg. Nißler (kons.) dankt dem Reichskanzler und dem Staats¬
sekretär Posadowsky für ihr Eintreten zu Gunsten der Landwirtschaft.

Abg. Bebel (Soz .D ) tritt zunächst dem Vorredner entgegen.
Wenn es nach Nißler ginge, würden die Fabriken geschlosst«, die
Industrie ruiniert und Deutschland wieder zu einem Agrarstaat
herabgedrückt. (Widerspruch Nißlers .) Alle- dieS trete ein,
wenn wir keine Handelsverträge hätten.

Tages-tteaigkeitea.
Aus Stadt und Land.

Tübingen, 6. Dez. (Schwurgericht.) Auf der Tages¬
ordnung für die Sitzungen des tV. Quartals stehen nur
zwei Fälle : Montag , den 9. Dez ., vormittags 9 Uhr:

Anklagesache gegen den ledigen Goldarbeiter Johannes
Müßle in Oberlangenhardt OA. Neuenbürg, wegen eines
Verbrechens der Brandstiftung. Dienstag, den 10. Dez.,
vormittags 9 Uhr: Anklagesache gegen den verheirateten
früheren Pächter der Wirtschaft zur Alten Post in Detten¬
hausen, Albert Ernst, wegen eines Verbrechens der Brand¬
stiftung.

(Spruchliste.) Es wurden folgende Ergänzungsge¬
schworene nachgezogen: Lorenz Linsenmann, Feuerwchr-
hauptmann in Schwalldorf OA. Rottenburg. Karl Zwiß-
ler , Färbereibesitzer in Betzingen OA. Reutlingen. Karl
Kirschbaum, Gemeindepfleger in Dettingen OA. Urach.
Adam Espenlaub , Kaufmann in Neuffen OA. Nürtingen.

Mord in Stuttgart.
Stuttgart, 5. Dez. Infolge der Bekanntmachung der

Staatsanwaltschaft haben sich die Verfasser des Briefs0. 100
und der Einsendung lu. N. 101 gemeldet. Nach den An¬
gaben der letzteren und zweier weiterer Zeugen richtet sich
der Verdacht, die Wirth aus Rache oder Eifersucht ermor¬
det zu haben, gegen den 24jähr. ledigen Kolporteur Eugen
Winkeler von Altbach OA. Eßlingen. Derselbe ist bereits
festgenommen; die Ermordete wird nun beerdigt werden.

r. Stuttgart, 5. Dez. Ein sehr schwerwiegendes Ver¬
dachtsmoment gegen den mutmaßlichen Mörder der Babette
Wirth, den nunmehr verhafteten Kolporteur Eugen Winke¬
ler, ergiebt sich aus der Aeußerung desselben gegen seine
Hausfrau: „Wenn ich die Wirth einmal erwische, dann
schneide ich ihr den Kragen ab." Die in verschiedenen
Blättern ausgesprochene Vermutung, daß der Mörder wahr¬
scheinlich in höheren Kreisen zu suchen sei, scheint sich nun¬
mehr als irrig erweisen zu wollen. _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 9. bis 14. Dezember.

Calw: 11. Krämer-, Weh-, Roß- und Schweinemarkt.
Nagold: 12. Krämer-, Vieh- und FlachLnaE.

Druck ml» Vevlag der 8 . W. Haiser 'sche» » uchdruckerei(Emil
Zuiser) Na«old. — Kitt die R»d,ktt»» ver«»tw»rtlich: ». Paur.

Amtliche
Sulz.

Am Dienstag den 1v. d. Mts.
kommen aus dem Nachlaß des verstorbenen Rößleswirts hier von vor¬
mittags 8 '/, Uhr an zum

Merkcruf:
Vormittags 8 V, Uhr:

ca. 10 Ztr . Dinkel , ca. lO Ztr . Roggenweizen , ca. 40 Ztr.

Haber , ca. 25 Ztr . Linsengerste , 4 Ztr . Gerste , 8 Simri
Esparsamen , Kleefarnen, ea. 100 Ztr . Heu , ca. 50
Ztr . Oehmd, 100 Ztr . Dinkelstroh , 80 Ztr . Haber-

50 Ztr . Linsenstroh , 100 Ztr . Angersen , 60
Ztr . Kartoffel , 1 steinerne Krautstande samt Kraut,

4 Faß samt Most, 4 leere Faß.
Nachmittags von 1 Uhr an:

2 Pferde , 4- und 5jährige Braun¬
wallachen , 4 Kühe, 2 Rinder,
5 Schweine , 2 aufgerichtete Wa¬

agen, 2 Pflüge , worunter 1 Häufel¬
pflug , 1 eiserne und 1 hölzerne

Egge , 1 Güllenfaß , 1 Güllenpumpe , 1 Fntter-
schneidmaschine, 1 Rübenschneider , 1 Putzmühle,;
1 fahrbare Mostereieinrichtung. Ratsschreiberei:

D en g l er.
Nagold.

Einen

Ovalofe «,
«inen steinernen

Schweinestall,
«ine Partie
Stein -Platte»

und ca. SO Simri

hat z« verkaufen.
O » rL i8eUvv » i ^ ZLvpjk,

Gerber.

Nagold.
2 schöne, 11 und 13 Monate alte

Karren
setzt dem Verkauf aus

Walz z. Anker.
Zu baldigem Eintritt wird aufs

Land ein fleißiges, kräftiges

Mädchen
nicht unter 20 JahrenDin die Küche
gesucht.

Näheres zu erfragen bei der
Expedition d. Bl.

UN- Privkl-Leklmntmachungen.
!Unerhört!

400 Stück für3Mark.
Eine prachtvolle hochelegante Uhr mit

paffender Kette, genau gehend, mit Sjähr.
Garantie , sehr täuschend, eine hocdfeine
farbige Cravatte , 1 ff. Lravatennadel
mit Simili -Brtllant , 1 prachtvolles Collier
aus (ISO Stück) oriental . Perlen , modern¬
ster Damenschmuck für Arm, HalS oder
Haar , 1 echte Lederbörse, 1 ff. geb. Notiz¬
buch, 1 hocheleg, Cigarrenspitze mit Bern¬
stein, 1 Garn . ff. Double-goldene Man¬
chen- und tzemdrnknöpfe, 1 ff. Cravatten-
haltrr , 1 für jederm. unentbehrliches
Weltpatevt -Taschenfchreibzeug, 1 ff. Ts-
schen-Toilettenspiegel,10engl.Briespapier,
10 r»gl. Couverts und noch über 200
Stück Diverse, alles waS im Hause ge¬
braucht wird. Diese reizende ca. 400 Stück
mit der Uhr , dir allein das Geld wert
ist, sind per Postnachnahme, so lange der
Vorrat reicht, zu beziehen von dem

VerMN <lban8

Llker « BvkiL , LrniLrri»
A, . SS7S.

Nicht p sser des, Geld retcur.

Lexelmikiig»
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Verb ebr
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ävrod 4i«

Ikierenösmpjerj

ist
M

8oL »>» 1ck ln ki » xvlck
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G ü l t l i n g e n.

Langholz- und Eicheir-
Berkanf.

Die Gemeinde verkauft am

Freitag , 13. Dezember Vs. Js.
nachmittags 1 Uhr

im Wildbergerweg: 1 Los forchenes Lang¬
holz -V. Klasse mit 17,19 Fm., 27 Eiche«,
3—9 Meter lang mit 25,72 Fm., worunter

»12 Stück von 1 bis über 2 Fm., 2 Pappel¬
stämme. Zusammenkunft beim Ort. Lieb¬
haber sind eingeladen.

Den 5. Dezember 1901.
Schultheißenauü:

Kern.

8 ttesiMK-, ttvbst -, 8obul-
8 6v8vbäkt8- n. Lilävr -Lüvbvr,
D Postkarten-, Photographie- and
W Poeste-AIdmiis.

Xslenlisk L Lbi'siZZkslöliävi'
Wempfiehltm großer Auswahl

Buchbinderei und Schreibwareuhandlung,
BshnhofKraße.

Als sehr hübsche Vei »8toi 'avlLoi '» 1tvi » !
empfehle ich meine

Liri »1zxL » 8Lir »Lt » t1 « iL.

h,

- - >



Stadtgemeinde Nagold.

Berkau?
von Beugholz miv Relfich.

liä' t V<G Ä -L Im Distrikt Miltlerbcrgle Abt . Bühlkopf
und Steinhaufen -Ebene und Distrikt Bühl Abt.
Wäsle und Stadtacker kommen am

Montag den S. Dezbr.
200 Raummeter (Ster ) Nadelholz-Scheiter und

-Prügel und 600 Stück Nadelreis zum Ausstreich. Zusammenkunft
morgens S Uhr auf der Nagold -Mötzinger Straße bei der Bettlertanne.

Gemeindemt.

YGGSSGGGSGSG-GSGSSSGGGSGl

8tr « 88v.

Kasten- und Leiterwagen, Schubkarren,
bemalte Holzpfrrds jeder Größe.

Puppenzimmer, Küchen, Herde, Kaufladen, voll¬
ständige Einrichtungen hiezu.

Holz- und Bnkersteinbankasten und Spiele.

.....
Ä ! s)

In jeder Preislage
empfehle mein gut sortiertes

Hf/ 's/kkN/ 'S/f-
zu geneigt-nn Besuch.

R Kanonen, Eisenbahnen, Bleisoldaten und viele ^
^ mechanische Blechspielt. i

^SGGGGGGGGGGsGGGGGGGGGGGG

Nagold.
Zu den höchsten Tagespreisen kauft

fortwährend

Schaf - « nd
Gaisselle

(Marder -, Fuchs- und
Iltisfelle)

Heinrich Harr,
Weißgerber.

Fensterleder
(Rehs-Ile.)

Elektromotoren, Dampfmaschinen, Laterna magica, G empfiehlt der Obige.

^ Fl

-

'ls , Blasakkordion, Spieldos -n, Be-
und Gesellschaftsspiele jeder Art.
Gewehre, Trommeln , Trompeten,

Die Iahresrechrrrmg der
Ke-irks -Krarrkerrka sse

Nagold pro I960
ist vom 8 . bis LS . d . M . zur
Einsicht durch Kassenmitglieder und
Arbeitgeber auf der Stadtpflege-
Kanzlei aufgelegt.

Nagold , den 6. Dez. 1901.
Hauptkassier:

Lenz.

Nagold.

Krischen Landbutter,
frische Eier,

Aepsel, Nüsse,

Kernüse,
Gesliig-l

chlachtenBizum
empfiehlt
Frau Frisderike Schüler.

8

» AOZ Ä

HU ^ r,rG

(verschiedener Jahrgänge)

Tiroler , Lpanier , Lherry . Malaga , Portwein,
e/k

empfiehlt das große Lager von

LIrrsst ILi » « ck « I

Proben stehen zu Diensten . — Fässer leihweise.

I

GGSGSSSGGGGGs « GGGGGGGGGGG

G < i l l ? K « WSI « , 8
^ empfiehlt

zu Weihnachten
OßNiS-- und

LU ^ 8t « LNLUllHV » r « » ""HU
als:

Is < /S»  LLLLtk St ' Ss
l8 « S SkLss « ,

Waschgarnituren.
Auch bringe ich mein großes Lager in

G Regenschirmen
d in allen Preislagen in empfehlende Erinnerung.

« « VSSSGVSSSTSSSSS SSSSSSSSVS 0 VV0 S DS

chroße Auswahl ^ ? Billige Preise.
GGGGGGGGTGGGZGDGGGGGGGGGG

Nagold.

Sprengsrles-

urödel « nd

Ausstechformen
empfiehlt

Oirrsl .rv IR < r l « ?' .

bestes und billigstes Speisefett
empfiehlt per Pfund SS iZ.

Nagold . LLoll. L.r»» K.

Nagold.
Alle zur

« LI » «

nötigen Artikel empfehle in frischer
Ware.

Ebenso Vvn »i» 1«ri' ' 8

ZZasterLcbkuchen
und selbstgemachte

eulpfiehlt in bekannter Qualität

F ^ e- ssssss.

)c a g o l d.
Zwei Schweizer

verkauft
Wilh . Hahner , Schreinermstr.

Praktisch , billig , bequem!

der Suppen , Saucen , Gemüse, Salate,
u. s. w., ebenso Maggi ' s Gemüse-
u. Kraftsuppen . Ste .̂s frisch zu
haben bei LLol». Cond.

Als praktisches Weihuachtsgeschen
besonders beliebt.

Nagold.
Neu eingetroffen eine große Auswahl in

Krcrvntten 8̂
flir Steh- und Lkgekragen,

Auch empfehle

^n/srssrL - , LeLsrs «)« - »^ rksre^

/ »S <SLf<»SS, SS8 </s ^/ ^ SSt̂ St
H^ s ^ /r6ssrrr « st 6 ^ 6.
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Nagold.  D

Billigste Bezugsquelle für

LL. Iäsa »,^ j« ii
Verschiedener Systeme, A

8irrK6ei ! AliWL86lLintzrr - M
N « vI»nri » LK« Viv1 » »n8el »1i»vir , ^

Hgttd - MaschmeK.

W
«
N
W

Reparaturen werden prompt und billigst besorgt,
ri Lr ni n 8 cki rrL!»^ »rl »«»!»<»r

wie Oel , Nadeln re . billigst bei

MMUUUUU UKWUUMUNrM » » «

N K g o l 9.

l ^ r . küniksr,

Ukrmaekvn,
empfiehlt sein gutsortiertes Lager

^ in:
S L Q

Negulateuren
und

lafelukrsn
vorbebiocksnsr Nolr-

unä 8vklsgartsn.

Kuckuck -,
Wand- u.

Wecker-Nhreu,
Usrrsn- unä

vAMkn - Ukrsu
in vsiikbisSvaell tlMltss.

rillrlLsll 6L

in Gold, Silber , Double
und Nickel

für llsrrsn u. vsmsn.

L/ 'Z- s/-
und

«//sr

Metallwarm,
Lössel ii. Bestecke
in Silber , Christophle

und Alfenid.

Optische Ware «,
Barometer,

Thermometer , Feld¬
stecher , Brillen « nd

Zwicker re.

V- </S6S»

stehen gerne zu Diensten.

» « W» » « W »WH W» » S « « » AWWq
Nagold.

Geschäfts -Eröffnung « nd
Empfehlung.

Unterzeichneter erlaubt sich, einem werten Publiknm, beson¬
ders meiner werten Kundschaft von hier und auswärts , ergebenst
mitzuteilen, daß er unter Heutigem ein

Schuhwaren-Lager
!in allen Sorten Schuhenn.Stiefeln W

eröffnet habe. ^
^ ' Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte Kund- fD

schaft durch nur reelle Ware bei möglichst billigem Preis aufs W
beste zu bedienen. M

Für das bisherige Zutrauen bestens dankend, bitte auch um W
ferneres Wohlwollen. ^

Achtungsvoll

HSrin . MÜLL « ! *- Schuhmacher,
Neue Straße LS.

^4

W



Nagold.
Meine

Meihnlllhts-A ilsstellung
M Lilläer-Spislvaroll

ist eröffnet. Dieselbe bietet bei größter
Auswahl und billigst gestellten Preisen ^

sehr schöne Neuheiten.
Prächtiges Sortiment in Christbaumschmuck.

Zur Wkihnachtsbäckerei
Empfehle ich:

ist. gem. Zucker,
sst. Sprengerlesmehl,

Mandeln, Citronen,

Citronat , Orangeat,
Feigen, Zwetschgen,

Chocolade,

in frischer Ware.

M

V

A

V
U«

W
N zx

K

Nagold.
Zu Festgeschenke » paffende

in größter Auswahl , nur neueste Muster in allen
einschlägigen Artikeln. Auswahlsendungen
nach auswärts portofrei ; zugleich empfehle ich
SlnsnentL 8«I »« , L.«Ltvi - « nck

ILinäsrHVSK «» .
WMW 5 °/o Rabatt.

M

KU

sowie sämtliche Gewürze

Nagold.

Weihnachtsgeschenke!
Wegen vorgerückter Saison werden j

fflnsr»- ä
- ^ Die

garniert und ungarniert
zu bedeutend herabgesetzten Preisen ab- ^
gegeben.

Kantine Hlaaf,
Marktstraße.

r.-M.

-Ä

SL

W
LG

MX

Nagold.

Der Unterzeichnete empfiehlt

Petroleum-Kämpen
in größter Auswahl

zu ds« billigsten Preise « .

Neueste und vorzüglichste

Brennersysteme.
Ebenso alle Sorten

Stall- und Sturm
Laternen.

Reparaturen prompt « . billigst.

H ». ItvIiZ « ,
Flaschner.

Nagold.

Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in

für alle Holzarbeiter.
von » 11 «»

besorgt unter Garantie
^VvrliLVNKVLL

/ . / D e-; // ««/.

Nagold.

Mf Weihnachten
empfehle ich:

Melis , gemahlen,
Cristallzucker,

Citronen,
Citronat,

Orangeat,
Feigen,

Vanillenzucker,
Zwetschgen,

Zibeben,
Rosinen,

Anis , Zimmt,
Nelken , Fenchel,

M « r»r Zs» . «

neben der Traube.

BBBBBBBBBBBB BBBBBB«
WMkWM ^ Z
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Weihnachts-Bälkerei
empfehle:

I « Mandeln, Feigen,

Citronat , Orangeat,

in frischer Ware billigst.

Nagold.

«z Kmpsehlung.

Aravattm , 0 uchbänder,
Z« den billig-

Emmingen.
Zur

Gemeinderats>
Wahl

empfehlen wir:

AernstardL Wntörecht,
Dcngter , Kaufmann.

Viele Wähler.

Wahlvorschlag
zur

Gemeinderats-
Wahl.

Lchickyardt , Fabrikant.
Christ . Käufer , Schreiner.
Jost . Meiste , Tuchmacher.

Viele Wähler.

E b h a u s e n.

Ich empfehle mein gutsortiertes Lager von Pelzwaren:

Muffe, Ariigen, p tcharetts Damen, sowie Muhen

verschiedener Fayonen , Handschutze, Hoseutrazer,
mit und ohne Federn,

sten Preisen . - H»kA

Reparaturen von Pelzwaren , sowie das Einfüttern von Muffen

werden schnell und billigst besorgt.

V < » > ,/// . ff , tt « tt ,
Kappenmacher.
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Nr WeihnachtsgeschenkeA
tW empfehle ich zu den billigsten Preisen zgl

mein gutso viertes Lager
in allen in mein Fach

eimchlagenden Artikeln.
Zur Besichtigung meines Lagers lade höfl. ein.

«I.

Sattler und Tapezier.

Einen gut erhaltenen

EßV Sopha
lhat billig zu verkaufen S «r Oktxv.
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<5s/» r> s/ ' ^7s ^ o/ «/.
Mittwoch II . Dezember, abends5 Uhr, ist me Fest- A

!saal ein M

- Konzert , ---- Z
>zu dem jedermann freundlich eingeladen wird.
, Freiwillige Gaben sind für die Weihnachtsfeier der Kinder
Souutagsschule bestimmt.

K. HLekioral. G

Sämtliche zur
eihimchtsbiickerei

nötige« Artikel, empfehle ich in bester» frischer Ouali-
lät billigst.

Zil « xx « IÄ . ILvI ». L, » « K.

lli-osss Anrvniil öilligs?>-ei5s
Rag old.

Christian Lu;. Hutmacher,
empfiehlt

sein gntsortiertes Lager in
8 « iäviL/V ^ vIL

LL» «1
für Herren und Knaben,

in jeder Preislage. "HM
«LI-/2.

Nagold.
IL» vI »8V» V « I»» vr8t » A
(am Nagolder Jahrmarkt)

bringt der Unterzeichnete neben dem Gasth. z. Rößle (vor
Bäckermeister Hillers Laden)

eine große Partie
schöne Regenschirme

in allen Preislagen zu äußerst billigen Preisen zum Verkauf.
Reparieren und Ueberziehe» schnell und billig.

G . Moser , Schirmmacher.

Nagold.

VslbULvdts-
kvsvkeickvii

empfehle:

Bettflaschen, kups. u. verz.,
Brotkapseln,

Bl tz-Rührschnsseln,
Bügelösen mit Eisen,
Butter-Maschinen,
Christbaumständer,

Expreßkocher,
Emaillewaren aller Art,

Fleischhaümaschinen,
Fruchtpressen,

Geflügelscheren,
Holzspaltmaschinen,
Kaffeebretter,

Kaffeemühlen,
Kaffeemaschinen,

Kinderbettstellen,
Kinderbäuke,

Kindertischchen,
Kind ersch litten mu».ohmLehne,

Kopierpreffen,
Laubsäge-Apparate,

Mandelreiber,
Messerputzmaschinen,

Messingpsannm,
Mefferwaren aller Art,

Bezirkskrankenküsse Nagold.
Die ordentliche

findet am

Sonntag den 15. d. M. nachm. 2'
im Gasth. z. Rößle dahier mit folgender

Uhr

statt:

nur bestes Fabrikat,

er Ks « ^ eI.

Auf kommende Weihnachten
1 bringe ich meine große Auswahl in jeder Art

Zopha, Divan, Dettrösche, Matratzen»
Dameutafchen» Kellurrintuscheu, Touristentaschen,

Schrtlranze « , Plaidrieme « ,

Hosenträger, Kmderlederschmze,
Kinderwagen, Lindersestel, Leiterwagen,

Rouleanx, Galerien, Nähkiffen,
-sowie alle in mein Fach einschlagende Artikel in empfehlende
>Erinnerung zu den billigst gestellten Preisen.

Sattler und Tapezier.

Nagold.

Passende Weihnachtsgeschenke!
Wegen vorgerückter Saison gebe ich mein!

noch großes Lager in

MM » » iii ii iiixi
MM Hütla lx iiliiilt i»

LM garniert«nd ungarniert.
M^ DD ^ Mzu bedeutend herabgesetzten Preism ab.

Nudelschneid-
Maschinen,

Ofenschirme,
Ofenvorsetzer,

Petroleumkannen,
Petroleumherde,

Pfannen aller Art,
Plttttmaschine„Dalli"
und„Universal",

Puddingsormen,
Sastpreffen,

Salztennen,
Spätzlesmaschinen,

Schirmständer,
Schlittschuhe,

Tranchirbestecke,
Waffeleisen,
Waschwindmaschinen,

Waschmangen,
Waschgamituren,

Wiegmeffer,
Zeigerwaagen,

Zuckerkästen sowie
sonstige Haushaltungs¬

und Küchen-
Geräte

billigst

1. Abnahme der Jahresrechmmg für 1900°;:
3. Wahl des Rechnungsausschusses;
3. Wahl von 3 Mitgliedern des Vorstandes;'
4. Besprechung und möglicherweise Beschlußfassung über Einführnna

freier Aerztewahl im Distrikt Nagold;
5. Mitteilungen über den gegenwärtigen Verniögensstaud der Kasse

und über die Wirkungen der BczirkSkraukenhaus-Emweisungen.;
6. Beschlußfassung über Erhöhung oder Belastung des- bisherigen

Beitragssatzes von 2'/-°/»;
7. Sonstiges.
Hiezu werden die ausgestellten Vertreter der Kassenmitglieder und

Arbeitgeber und alle sonstigen erwachsenen Beteiligen freundlichst eis-
geladen. (Stimmrecht haben nur die aufgestellten Vertreter).

Den 6. Dezember 1901.
Der Vorsitzende oes Vorstands.

St . Schaible.
Nagold.

Der Verein für Geslügelzucht-
und Vogelfreunde

hält am Sonntag den 13. Dezember von nach¬
mittags so - Uhr an im Gasth. z. Hirsch eine

Hauptversammlung
ab, verbunden mit einer

von Herm OpernsängerA. Holpp aus Stuttgart über:

Unsere werten Mitglieder von Stadt und Land, insbesondere
auch die Mitglieder des vcrehrl. landwtrtschastL Bezirkstzereius und
banvereins werden hiezu freundlich eingeladen.

VortraK

Ter
M . Interessenten für Kanarienzncht haben von 11 Uhr ab

Gelegenheit, der Prämierung der Kanarienvögel anzuwohnen; derselben
chließen sich seitens desH. PreisrichtersA. Holpp Belehrungen an über

Namen und Wert der einzelnen Touren. Von Nichtmitgliedernwird
stebei ein Eintrittsgeld von 20 -H pro Person erhoben.

N a g o l d.

Mandeln und Haselnutzkerne,
empfiehlt in schönster Ware

Hch. Gstttz , Eonditor.
Nagold.

kalmi»
von vollkommen reinem Geschmack,
vorzüglich geeignet zum Kochen und
Braten, leicht verdaulich, frei von
jeder Säure, daher auch für Ver¬
dauungsleidende sehr empfehlenswert.

Niederlage bei

Nagold.
Zur

Weihnachtsbäckerei
empfehle ich in bester frischer Ware:
/8 <. / Liii86iiiiir/i<

^ « 8 <« 88
<7L/ii -iiii <,

<- iiiir .</ « ii/,

48/ ^ 118  i^̂ ii r .

Gustav Heller.

' «Irr«, r« »eu. billtsfte ve,n,rn «ellel^
In mehr alL Isaoo » FllmiNen im GebrauchsI

«r«sr»auue«, Lch«a«enk»ern. S»wa»
»e »da »« en u alle anderen Sorten Bettledern
«. Daunen ^ " " " "" " ". . « e«hÄ und beste « einisu »?
garantiert I Gute , preisw. Bettsedernp. Mund

«M : 1 > t ; 1,40 . Mrima Lalb-

pvoksr L Lo.

her »ettsro»«»^"aaste derkrelslgxev

Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag : 8. Dez.: ' /-10 Uhr

Predigt. 0,2 Uhr Christenlehre
(Söhne, ält. Ab.)

Gottesdienst der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag 8. Dezember.: Vorm.
O. IOUHr und abends' /,8UhrPredigt.
Mittwoch abends8 Uhr Betstunde.

Mittrii»»se» der Stasdrsamt»
-er Stakt Nazrtk.

TodeSfLll«: k«rl Sottlieb Hei » , «!
m«n», ObersLgers Lohn, v Monat
alt, >«st. ». De,.
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r. Rottweil
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Spielwaren
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Tages-Ueuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

r. Rottweil, 5. Dez. Anläßlich des heutigen Nikolaus¬
marktes hatte die auch in weiteren Kreisen bekannte Wime
Kaufmann Stehle hier heute morgen einen Stand mit
Spielwaren vor der untern Apotheke aufgestellt. Zum
Schrecken der anwesenden Käufer sank sie plötzlich vom
Schlage gerührt um und war sofort tot. Den Hinterbliebenen
Kindern wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

r. Nottweil, 5. Dez. Vorgestern Nacht hat sich laut
Schwarzw. Volksfreund die SchiffwirtswitweM. Ettwein
von Altstadt-Rottweil, die kürzlich wegen Verdachts der
Verfehlung gegen8 181 Ziff. 2 des Str .G.B. (Kuppelei)
verhaftet worden war, im Gerichtsgefängnis erhängt.

r. Mühlacker, 4. Dez. Letzten Sonntag explodierte lt.
Landpoft im Gasthaus zum Löwen der Entwickler einer
Acetylengasanlage, wobei drei Personen schwer verletzt wurden.
Zwei davon mußten in das Krankenhaus nach Mühlacker
gebracht werden. Wie man hört, soll das Unglück durch
Fahrlässigkeit entstanden sein.

r. Ellwangeu, 5. Dez. Am 29. November abends
zwischen5 und 6 Uhr wurde lt. Jagstztg. an der 10
Jahre alten Philomine Gögerle, Tochter der Witwe Zeller
in Rothenbach, an dem Birkenwäldle bei der Schrezheimer
Mühle von einem bis jetzt Unbekannten ein Sittlichkeits¬
verbrechen verübt. Der Thäter ist wahrscheinlich ein Hand¬
werksbursche.

r. Matzendach, 5. Dez. Großes Aufsehen erregt die
Verhaftung des ca. 40jährigen Händlers Johann Holzner
von hier wegen Sittlichkeitsverbrechen und Mißhandlung
seiner Kinder.

Gerichtssaal.
r. Ulm, 4. Dez. Heute fand vor der Strafkammer die

Verhandlung gegen den Stadtkommissär Romann, Werk¬
meister Vogel und Bauführer Werner statt. Den Anlaß
zur Klage bot der Baueinsturz beim Rathausumbau am
17. Novemberv. I . Die Anklage geht auf fahrlässige
Tötung, Körperverletzung und Vergehen gegen die Bestim¬
mungen der Bauordnung. Es waren 5 Sachverständige
und 14 Zeugen geladen. Die Verhandlung dauerte von
>/,9 Uhr vormittags bis abends ' /-8 Uhr. Das Urteil
wurde um i/-9 Uhr gesprochen und lautete auf Frei¬
sprechung bei Vogel, Werner und Romann. Der Staats¬
anwalt hatte die Klage gegen Vogel zurückgezogen.

Gotha, 4. Dez. Der 24jährige Student der Rechte
Hans Fischer aus Berlin, der während der Pfingstferien
in Eisenach seine Geliebte Martha Amberg ermordete, ist
nach dem Gotha. Tagblatt heute nachmittag vom hiesiges
Schwurgericht zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverlust verurteilt worden.

Leipzig, 4. Dez. Das Schwurgericht verurteilte den
RechtsanwaltD. James Breit in Leipzig, der am 16.
August den Stuck, zur. Richard Oetisger aus Stuttgart
in einem Duell erschoß, wegen eines vor dem Duell be¬
gangenen Hausfriedensbruchs zu drei Wochen Gefängnis und
Weges Zweikampfs mit tätlichem Ausgang zu 3'/- Jahren
Festungshaft'

Vermischtes.
Aus Hamburg wird über die brave That eines jungen

Seemanns berichtet: Der in der Handelsmarine dienende
20jährige Erich Waldemarv. Luck(Sohn des preuß. Ritt¬
meistersa. D. Heinrichv. Luck in, Grunewald, eines geb.
Stuttgarters) hat unter sehr schwierigen Verhältnissen uud
unter Einsetzung des eigenen Lebens das 5jährige Kind
einer armen Auswandererfamilie vom Tode des Ertrinkens
gerettet. Dasselbe stürzte beim Einschiffen der Passagiere
des Dampfers Vesta vom hohen Bollwerk hinab in die
Tiefe. Ohne sich einen Augenblick zu besinnen, sprang der
mutige junge Mann kurz entschlossen in die schlammigen
Fluten, erreichte unter großen Schwierigkeiten schwimmend
das dem Untergang nahe Kind und brachte es an Land.
Auf einem eiligst herbeigeschafften Malergerüst wurde dann

NagölL, Samstag Len7. Dezember
das Kind emporgewunden und seiner hochbeglückten Mutter
übergeben. Auf dieselbe Weise wurde dann lisch der Lebens¬
retter nach oben befördert. Bei der patriotischen Hamburger
Gesellschaft ist für den braven jungen Mann die Verleihung
der silbernen Rettungsmedaille nebst Ehrcndiplom beantragt
worden. Der junge Seemann befindet sich zur Zeit an
Bord des Laeizschen Viermasters Persimo in Valparaiso.
Es gelang der Hamburger Behörde erst mit vieler Mühe,
seinen Namen festzustellen, da er sich dem Dank der Mutter
und den Ovationen des Publikums durch die Flucht enst
zogen hatte.

Alkoholismus. Die Unfallstatistik der deutschen Bau¬
berufsgenossenschaft ergab: 1. daß Montag der am stärksten
mit Unfällen belastete Wochentag ist, bis zu 38°/° mehr
Unfälle als der Durchschnitt der Wochentage aufweist,
2. daß in Bayern die Zahl der Unfälle im Verhältnis zur
Zahl der Arbeiter am höchsten in Deutschland und doppelt
so groß ist als in den meisten andern deutschen Staaten,
3. daß nach Bayern die nordöstliche und die fchlesisch-posen-
sche Berufsgenossenschaftdie höchsten Verhältniszahlen liefern.
(Bauindustrie.) — f. Deutscher Verein gegen Mißbrauch
geistiger Getränke.

Aerzte als Organe der Armenverwaltung. Das Bundes¬
amt für das Heimatwesen hat unter dem2. Februar 1901
ausgesprochen, daß in einer Gemeinde, in welcher es üblich
ist, daß die im armenrechtlichen Sinne hilfsbedürftigen Per¬
sonen in Krankheitsfällen sich an irgend einen der dortigen
Aerzte wenden und die von den Aerzte« ausgestellten Rezepte
dem Magistrat behufs Anweisung zur Anfertigung vorlegen,
während die Aerzte viertel- oder halbjährig ihre Rechnungen
für die Behandlung solcher hilfsbedürftiger Personen dem
Magistrat einreichen und von diesem bezahlt erhalten, die
Aerzte, wenn sie hilfsbedürftigen Personen mit Rücksicht
auf dieses übliche Verfahren ärztliche Behandlung zu teil
werden lassen, als Organe der dortigen Armenverwaltung
und stillschweigend von der letzteren ermächtigt anzusehen
sind. (Krech, Sammlg. H. 33 S . 31.)

Reichsauskunftstelle für Auswanderer. Die D. Kol.-Z.
vom 24. Oktbr. teilt die vorläufige Vereinbarung zwischen
dem Reiche und der Deutschen Kolonialgesellschaft über
die Errichtung einer solchen mit. Die Buskunftstelle wird
von der Verwaltungsabteilungder Kolonialgesellschaft unter
Oberaufsicht des Reichskanzlers und unter einem mit dessen
Genehmigung angestellten Vorstand gebildet. Die Auskunft¬
erteilung erfolgt kostenlos, entweder durch die Auskunststelle
oder durch Vertrauensmänner oder durch innerhalb des
Reichsgebietes zu errichtende Zweigstellen. Das Reich stellt
einen jährlichen Kostenzuschuß in Aussicht. Das Auswärtige
Amt bringt die Berichte der kaiserlichen Vertreter im Aus¬
lande, die für das Auswanderungswesen von Interesse find,
zur Kenntnis der Auskunftstelle und wird auch Anträgen
des letzteren wegen Beschaffung weiteren Materials nach
Möglichkeit entsprechen.

Die elektrische Rasiermaschine und ihre Usthaten. Aus
Paris wird berichtet: Ein Barbier namens Bontemps, der
in der Rue de Courcelles seine Kunst betreibt, erregte vor
kurzem die Bewunderung seiner Nachbarschaft, weil er eine
patentierte, schnell rasterende elektrische Maschine erfunden
hatte. Das Instrument ist eine kleine Rotationsmaschine,
die aus einer Anzahl sich drehender Sicherheitsklingen und
einer kleinen einseifenden Bürste mit einem Behältnis, das
genug Seifenschaum zu einmaligem Rasieren faßt, besteht.
Der Barbier hält die Maschine in seiner Hand und sie
wird durch einen sehr schwachen elektrischen Strom in Be¬
wegung gesetzt. Die Maschine scheint einige Zeit gut ge¬
arbeitet zu haben. Die Leute ließen sich aus Neugierde
dort rasteren, und das Geschäft des Barbiers blühte.
Neulich hatte es nun ein Herr sehr eilig, und der elektrische
Apparat wurde in Bewegung gesetzt. Als aber die Ope¬
ration vorbei war, bemerkte der Kunde, daß der ganze
untere Teil seines Gesichts blau geworden war, und über¬
dies hatte er einen brennenden Schmerz. Andere auch mit
dem elektrischen Rasierapparat rasierte Herren machten die¬
selbe Erfahrung. Merkwürdigerweise scheint zunächst nie-

1M.

mand dies dem Rasierapparat zugeschrieben zu haben, aber
eine Anzahl konsultierter Aerzte stellte fest, daß die Patien¬
ten Verbrennungen erlitten hatten, die durch Elektrizität
hervorgerufen waren. Die Folge davon ist, daß der Bar¬
bier siebzehn Anklagen auf Schadenersatz zu gewärtigen hat.
Der elektrische Rasierapparat ist vorläufig bei Seite gelegt
worden.

Der neueste  K ist en r ei s en  d e.
New-Uork, 4. Dezbr. Als vom Hamburger Dampfer

Palatia Salzsäcke ausgeladen wurden, ertönten aus einer
Kiste die jammernden, stöhnenden Worte: „Wasser, Wasser".
Ein Hamburger Maler Johann Beck hatte sich, wie schon
kurz gemeldet, in die Kiste eingeschlossen, um nach Amerika
zu kommen; 16 Tage war er eingeschlossen gewesen und
in den letzlen Tagen war er ohne Nahrung und Getränk.
Er ist nun im Hospital und kann sterben oder den Verstand
verlieren. Die Kiste war 6 Fuß lang, 3 Fuß hoch und
4 Fuß breit; ihr angeblicher Inhalt war ein Modell. In
deutscher Sprache stand darauf: „Diese Seiten oben, Vor¬
sicht". In der Kiste war ein mit alter Wäsche gefüllter
lederner Handkoffer, der als Kopfkissen gedient hatte. Der
Boden der Kiste war vier Zoll hoch mit Werg bestreut
und dies diente als Bett. Ein dicker langer Ueberzieher
diente als Decke. Zwei Dutzend Sodawasferflaschen mit
Kaffee waren an den Seiten angebracht. Was Beck sonst
für Nahrung bei sich hatte, weiß man nicht. Er scheint
mehrere Tage gefastet zu haben. In der Kiste waren auch
ein Regenschirm, ein Cylinderhut, einige Bücher, Papier,
Couverts und ein Packet Briefe von seiner Braut. Beck
hatte seine Kiste als Expreßfracht verschicken lassen. Die¬
selbe mußte deshalb ziemlich in der oberen Schicht der
Ladung behalten und dann gleich zuerst mit ausgeladen
werden. Beck hatte Freunde in seinem Vertrauen, denn
ein Expreßwagen fuhr zweimal am Pier vor und verlangte
Kiste „1 k 71". Ein gut gekleideter Mann erkundigte
sich auch danach. Die Palatia hatte eine ungewöhnlich
lange Fahrt. Man nimmt an, daß Beck's Nahrung vor
einigen Tagen ausging und sein Verstand darunter litt.
Einige Flaschen enthielten noch Kaffee. Warum Beck diese
merkwürdige Reise machte, weiß man nicht, er muß für
Nahrung und Fracht 12 Dollar ausgegeben haben und für
25 Dollar hätte er ein Zwischendeck-Billet haben können.
Beck hatte drei Mark Geld bei sich. Vielleicht wollte er
die Einwanderungsbehördenumgehen. Wird Beck wieder
gesund, so wird er als mittelloser Einwanderer wieder zu¬
rückgeschickt. — Nach einem Telegramm des Expreß aus
New-Aork ist Beck ein Künstler aus Budapest,  der in
Amerika so viel verdienen wollte, um heiraten zn können.
Der Kistenreisende wird übrigens genesen und hier bleiben,
da ein reicher Amerikaner Bürgschaft  bei der Ein¬
wanderungsbehörde stellt̂_

Heller sche Spielwerre.
Anerkannt die vollkommenste « der Welt, find stetSfort eine-

der passendste« und beliebteste « Kestgescheuke. TS wird mit
denselben die Musik in die ganze Welt getragen, ans daß sie über¬
all die Freude der G ücklichen erhöhe, die Unglückliche» tröste und
allen Fernweilenden ducch ihre Melodien Grütze a« S der Heimat
sende. In Hotels , Restaurationen u. s. w. ersetzen st« ein
Orchester und erweisen sich alS beste- Zugmittel, besonders die
antomatischen Werke, die beim Einwerfen eine- Geldstücke-
spielen, wodurch die Ausgabe in kurzer Zeit gedeckt wird.

Die RepertoirS sind mit großem Verständnis zusammengestellt
und enth-rlen die beliebtesten Melodien auf dem Gebiete der
Opern-, Operetten- und Tanzmusik, der Lieder und Choräle. Der
Fabrikant wurde auf allen Ausstellungen mit erste« Preise«
ausgezeichnet, ist Lieferant aller europäischen Höfe und gehen ihm
jährlich Laufende von Anerkennungsschreibenz«.

Als willkommenelleberraschung bietet die Fabrik ihren Ab¬
nehmern auf deom stehende Weihnachten«ine bede« te«de Preis¬
ermäßigung , so daß sich nun j dermann in den Besitz eine« Scht
Heller 'sche« Werkes sehen kann.

Mann wende sich direkt « ach Ber « , selbst bei kleinen Auf¬
trägen, da die Fabrik keine Niederlagen hat. Reparaturen auch
solche von fr mden Werken, werden auf- beste besorgt. Aus Wunsch
werden Teilzahlungen bewilligt und illustrierte Preislisten
franko zrgesaudl. _
Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' fcheu Buchdruckerei(Emil
Zaiieri Nagold — Für die Siedaktion verantwortlich: N. Paur.

Für die Leinenspinnerei und Weberei von Wilh . Jnl.
Münster in Baiersbronn übernehmen Unterzeichnete Agenten:

Flachs, Hanf und Adwcrg
zvm Spinnen und Weben im Lohn.

Die Spinn- und Weblöhne sind billigst gestellt. Für vorzügliche
Qualität der Garne und Gewebe wird garantiert. Jede gewünschte
Auskunft erteilen die Herren Agenten:
Lrite 8teioer, Zeiksnsisäsr, .äitsasioix,
Lrisär . Httmr, Lbbaussn.
Oottlisb üeiniel, Lkw., Lxeabauseli.
Ssbrüäer vürr, Lobräork.
Aiod . - inxler, xaüob 8otn , im Lerx in8»l2.
«lob. krased, Lkm, Obsrjettivxeo.
Lrisär . krvst ^Vitrve. üüitiivxev.
kdiiipp Adder, lleebisr unä V̂vber.

Lkromiork.
rnst 8cd»itd, 8immer5kalä.

üokob 8t»II, 8ebreiner , H'nrlb.

Lrisär . Rartini, Laxier , Lmmivxev,
^ob. 6x . vralln, Lauer . Lkkriaxsn.
gottlob vidier, Llioäsr -baod.
Otirirt . kkeller, Lvviser, 8o>>ietioxen.
,iobs. liiibler, Lim ., >VaIä,iork.
^oi>a. Odrist . kipp, 8cbubmaeiier uaä

l 'otsaxiäber . Lünkbroun.
k. 6 . Lutelilliet, am ülaiict . ilaiterbaeir.
Luärvix - eiierle, Lotlikeiäsn.
^oii« lest , lliitertiialdeim.
llcii . lökkler, 8tviniiauer , Ovnäiioxen.

ßkvrxu»» « » 8 'HUK

beseitigt in kürzester Zeit durch bloßes
Ueberpinseln sicher, gefahr- und schmerzlos
jedes Hühnerauge , Hornhaut und
Warze  Vorrätig ä Karton mit Pinsel
60 Z bei Friseur Ott « vrtsaner.

^ 120, 1.10, 1.60, l .8v xr. rianck in
setetsa vou >/, rmä kkuvS Sstto -Isdair
atürlie d gerüstet  nnä boobkein in

In Egenhausen : I Kaltenbach,
Sülllingr « : I . G. Hummel,
Viötzingeu : A. I Cpeidel,
Oberjettingeu : I . N. kiilmgrr.
Nothfelden : Lonr. Wolf, Wme. sMj

N n. Ao I ä.

Vision - unck
<Frtl 1 uIri 1ion 8 -Laetsii

fertigt rnsoll unck Villip

2 ^ - >K>.

V

v



8M

empfiehlt große Auswahl in
Herren-, Knaben- nnd Kinderhüte»

sowie in
Plüsch-, Wall-, Filz-, Loden- und Seidenhüten,

nur neueste Muster zu bekannt billige« Preise«.
Alle Sorten_ _WM' Kappen "MU

iu Pelz-, Plüsch-, Ktoff-, Ariden-,
sowie Radfahrerkaxprrr

bei OikiKvi » .

Achtung ! Achtung ! j
Das erprobte und bekannte

Milch- und Mastprrkver
von Th. Leuker, Chemische Fabrik in Negensburg,

kommt auf den Markt. Jeder Tierhalter und Vieh- und Schweinezüchter
verlange Proben, Prospekte und Broschüren am nächsten Jahrmarkt am
Stande, (mit Firma versehen).

Der Alleinverkauf von Karl Schlienz in Calw.

IiiiiIN

i > i>

_ VE « « ! _

KLuüiell— mit xrnelitvollvn̂ NAuveu— in allen vsssersn
Ssseiiäktsn äer l-spsnsmittkldrunodk;

in klaZolä doi Herrn Udert Lemmler, vonäitorei,
„ Utvnsteix „ „ » . Leerl.

Nagold.
Den HH. Schreinermeister»

in Stadt und Umgebung em¬
pfehle ich meine

Holzbearbeitungs-
Maschinen

zur fleißigen Benützung bei
billigster Berechnung.

mech. Schreinerei.

Zwiebeikuchen UI°s'
Dez. bei Fr . Kläger, Bäckermstr.

WWSMKMKL8  Schon
Alles probiert

und heraiisgefmiden, daß

Carl lliti 's
Spitzwegerich

BrrrstbsAboKs
MW- die allerbesten
Hausmittel gegen jeden Husten,
Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung
rc., und nur echt in Paketenä 10  A
20  und 40  A also «Nvu
ausgewogen, zu haben find
in AiiZolä bei: Friedr. Schittcnhelm,
Gottlob Schmid; in köeiiixeii: I.
Proß; in liblmuMi: Th. Rall;
in k-wNinxen: M Ehr. Geigle und
E.Renz;in«iiltlinxell:I .G.Hummel;
in küneriuzen: E. Möhrle Wwe;
in Aötriiigeii: A. I . Speidel; in
kodrierk: Ernst Sitzlcr; in dimmers¬
lei«!: Ernst Schaich; in lVilckderz:
I . Moser, Geschw. Schroth. (H.V.)

Vr »« Ir
zum Ueberzichen von Holzbrand¬
malereien rc. empfiehlt

Apotheker Schmid.

Nagold.

Havanna-
Back-Honig

empfiehlt in bester Qualität
Condiior.

SSSGSSSKKSWK -A » I » ÄMSST » DS

Z KuLender 8
S sowie Abreitz Kalender 8
M zu haben bei d

^ / , öuchbisder, ^
WGAOWOWOWGWO - G ^ GWGUGWGWGZ

Donner Dampf-Laffee-Srennerei, p. Z. Hansmann.
Lrsl « « » L LUvstv « rv88 -L »irSL» i»K

Gothaer Lebensverficherungs-Bank.
Versicherungsbestand am 1. Dez. 1901: 806'/- Millionen Mark.
Bankfonds ,, » „ ,, 265̂/z „ „

Dividende im Jahre 1902: 30 bis 135°/o der Jahresnormal-
vrämie— je nach dem Alter der Versicherung.

Vertreter in Nagold: Oberl. Klunzmger.

LSltSltS
«stretio SeksimnrotiawllSkN

Sser . IS2S

S. 0. Lsr-Isr » 01s.. L«I. V. NoMst» .Lsellnssn.

ans «lsr Lolctlrellsrei liottrv -sii . sÄ.

üenerai-serteeter: karl8pinzler, 8talt8Lrt, lelekon 1823.

Kaisksöl
M rrielit KW

OssstLliolr Assolrütrt — tVmtUvlr emxkoülsn.

VollslänäiK K«k»Iir1v8, v̂a «86ili6ll u .Atzruvlilvs,
Echt nur zu haben in Nagold bei Ernst Lutz, in Mldberg bei Ad. !

Frauer, Hauptnicderlage: A. Mayer, Marktplatz6, Stuttgart.

Die überall hochgeschätzte»
Ostbvrg'sekvn llrust - llondons sowie

08 tdorg 'svtivn 8 pitrvsgvriek 8sft- 8 i-u8t -öondons
find in Paketen L SO zu haben

in I»8»Iä bei krielr. 8cdmi«I; in Nillderz bei 1«I. krauer; in llLiterbaeü bei
3. S. KutekMst; in kveinzell bei tvx. kdinzer; in lleelilork bei bür. ll»irmsi»i.

K . WOl _ ^
t « » r1s ISO « : « r » » N « rix

stiäsocvune-
vuciiku.

Urennmeterial ersparende

k. 0 Q 0 tVlOKIl . ebI
mit euseiebberem Uökrenlressel

von 4—30V pkerdelcrLkt,
«lsuerkskteste uns ruverlLssigsto

ketriebsmasckinen
kvr Industrie «ns

Î anrl vv!rlk8ckakt.
/ ûsriekbare kökrenkessel, LentriluZalpumpen, Vresclimasckmen bester Systems.

Eiertreter: ttri » 1,l 4o»i 8̂tr. 87 ll .O

MIAMIS
dllllen v̂ir sine reiolie äeutsetitzr V̂erke, äiv sieb desonäers xn OesoIieMen viAven, vorrLtix:

Llnävr- uvkt FnxvlläsvdriLtvo, 8x!vls, LUävrdiivbvr,

MM — Hl « ln 2«!tavgvn null krospvLtvn «mpkoblsusn Luebsr , besvnävrs ä!v «l«8 ^ »lu -68 1SV1 können , k»II» niebt

rorrLtlx , 1» ItLkL « b «8««xt v «rä «i» nvä nirä nm dnlätg « LestvIInnF böllivb gobvlsn.

Ls .ts .1o§6 ^ ÜIMSQ 6M§63Sll6I1̂ sräsu.

s . V . Laissr ' -
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